
 

Technisches Merkblatt  

DRY MAXX 
 

 

Siliconharz-Fassadenfarbe in spezieller Siliconharz-Bindemittelkombination mit kapillar-hydrophoben Ober-

fläche für saubere, schnell abtrocknende Fassaden 

 

 

Anwendungsbereich 

Einsetzbar auf mineralischen und dispersionsgebundenen 

Putze, sowie für Renovierungsanstriche auf festhaftenden Sili-

katfarben- und matten Dispersionsfarben-Anstrichen, einsetz-

bar auf intakten Wärmedämm-Verbundsystemen und auf 

denkmalgeschützten Objekten sowie kalkreichen Putzen. Die 

mikroporöse und robuste Oberfläche sorgt für wasserabwei-

sende, hoch wasserdampfdurchlässige Fassadenanstriche mit 

schneller Rücktrocknung nach Niederschlag und Taufeuchte 

für wetterbeständige und geringe Verschmutzungsneigung an 

der Fassade 

Produkteigenschaften 

 Ohne Biozide als Beschichtungsschutz 

Schnelle Rücktrocknung nach Feuchtebelastung für ge-

ringe Verschmutzungsneigung 

 Robuste, wetterbeständige Oberfläche 

 Sehr gutes Deckvermögen 

 Alkaliresistent, daher unverseifbar 

 CO²-durchlässigWerte gemäß DIN EN 1062: 

 

sd-Wert < 1,4 m  V1 

w-Wert ≤ 0,1 [(kg/(m2 • h 0,5)] W3 

Dichte: ca. 1,5 g/cm3  

Trockenschichtdicke 100–200 μm,  E3 

V1 = hohe Wasserdampfdiffusion 
W3 = niedrige Wasserdurchlässigkeit 

Farbtonbeständigkeit gemäß BFS-Merkblatt Nr. 26: 

Klasse: B 

Gruppe: 1–3, je nach Farbton 

 

Longlife-Faktor: 

 

Klassifizierung der Einsatzbereiche 

Außen 1 Außen 2 Innen 1 Innen 2 Innen 3 

+ + - - - 

(–) nicht geeignet / (○) bedingt geeignet / (+) geeignet 

 

Einordnung nach klimatischen Bedingungen des Anwen-

dungsbereichs. Bitte Technische Information „Klassifizierung 

der Einsatzbereiche“ beachten. 

Glanzgrad 

Matt (nach DIN EN13 300) 

Materialbasis 

Bindemittelkombination aus Siliconharz-Emulsion und 

Polymerdispersion 

Abtönung 

Maschinell über das KRAUTOL COLOR Mischsystem aus 

Weißware und B3. Durch Abtönung sind Abweichungen bei 

den technischen Kenndaten möglich. 

Verarbeitungsart 

Streichen oder rollen. 
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Das passende Werkzeug 

Eigenschaft Untergrund 
[mm] 

Florhöhe Empfehlung für  
Rollenverarbeitung [mm] 

Glatt  

Geeignete kurz- oder mittelflori-
ge Farbwalzen verwenden, wie 
z.B. KRAUTOL Innenroller 
(15mm) 

Leicht strukturiert 1 -3  
11-18 z.B. KRAUTOL Innenroller 
(15mm) 

Grob strukturiert > 3  
18-21 z.B. KRAUTOL Fassaden-
roller gepolstert (18mm) 

Sehr grob strukturiert ≥ 5  
18-21 z.B. KRAUTOL Fassaden-
roller gepolstert (18mm) 

Untergrund 

Die Untergründe müssen frei von Verschmutzungen, trennen-

den Substanzen und trocken sein. VOB Teil C, DIN 18 363, 

Abs. 3. beachten. 

Neue und bestehende, intakte Wärmedämm-

Verbundsysteme mit Oberflächen aus Kunstharz-,  

Silikat-, Siliconharz-, Kalk-Zementputz (P II):  

Altputze mit geeigneter Methode nass reinigen. Bei Reinigung 

mit Druckwasserstrahlen mit einer max. Temperatur von 60°C 

und einem Druck von max. 60 bar. Nach der Reinigung aus-

reichende Trockenzeit einhalten. Beschichtung entsprechend 

der vorhandenen Oberputzart nach den nachfolgenden Unter-

grundangaben ausführen. 

Pilz- und Algen befallene Stellen: 

Fassaden, die einer dauerhaften Feuchtigkeit und Verschmut-

zungen ausgesetzt sind (z.B Spritzwasserbereich, fehlerhafte 

Entwässerung oder Bepflanzung in direkter Fassadennähe) 

bieten einen verstärkten Nährboden für Mikroorganismen und 

können Algen- und Pilzbefall fördern. Zudem kann verblieben-

der mikrobieller Bewuchs auf Altuntergründen das Risiko eines 

erneuten oder verstärkten Befalls begünstigen. Vor Beschich-

tung der Fassade ist eine Begutachtung der geologischen 

Umgebung und Gegebenheiten zu empfehlen. Bei unmittelba-

rer Nähe zu Baumbeständen oder Flussläufen kann es zu er-

höhtem mikrobiellem Bewuchs kommen.  

Bei Befall, durch Nassstrahlen unter Beachtung der gesetzli-

chen Vorschriften entfernen, die Flächen mit KRAUTOL AP-

REINIGER reinigen und anschließend gut trocknen lassen. 

Pilz- oder algenbefallene Flächen sind mit der fungiziden und 

algiziden KRAUTOL-ULTRA MAXX zu beschichten 

 

 

Putze der Mörtelgruppen PII u. PIII oder Silikatputze:  

Neue Putze sind nach ausreichender Standzeit, in der Regel 

nach 2 Wochen, bei ca. 20 °C und 65 % rel. Luftfeuchtigkeit 

beschichtbar. Bei ungünstigeren Wetterbedingungen, z.B. be-

einflusst durch Wind oder Regen, müssen deutlichlängere 

Standzeiten eingehalten werden. Durch eine zusätzliche 

Grundbeschichtung mit KRAUTOL MULTI SPERRGRUND 

vermindert sich das Risiko von Kalkausblühungen bei alkali-

schen Oberputzen der Putzgruppen, P II bzw. P III, so dass 

bereits nach einer Standzeit von 7 Tagen beschichtet werden 

kann. Nicht auf reinem Kalkmörtel (PI) geeignet. 

Tragfähige Dispersionsfarben-Beschichtungen:  

Verschmutzte, kreidende Altanstriche durch Druckwasser-

strahlen unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften reini-

gen. Ein Grundanstrich durchführen. 

Tragfähige Kunstharz- oder Siliconharzputz-

Beschichtungen:  

Alte Putze mit geeigneter Methode reinigen. Bei Nassreinigung 

die Flächen vor der Weiterbehandlung gut durchtrocknen las 

sen und je nach Untergrundbeschaffenheit grundieren. 

Nicht tragfähige, mineralische Anstriche:  

Restlos entfernen durch Abschleifen, Abbürsten, Abschaben, 

Druckwasserstrahlen unter Beachtung der gesetzlichen Vor-

schriften oder andere geeignete Maßnahmen. Bei Nassreini-

gung die Flächen vor der Weiterbehandlung gut durchtrocknen 

lassen und je nach Untergrundbeschaffenheit grundieren. 

Nicht tragfähige Dispersionsfarben oder Kunstharzputz-

Beschichtungen:  

Restlos entfernen mit geeigneter Methode, z. B. mechanisch 

oder durch Abbeizen und Nachreinigen durch Druckwasser-

strahlen unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften. Auf 

schwach saugenden bzw. glatten Flächen ein Grundanstrich 

durchführen. 

Flächen mit Salzausblühungen:  

Salzausblühungen trocken durch Abbürsten entfernen. Beim 

Beschichten von Flächen mit Salzausblühungen kann für die 

dauerhafte Haftung der Beschichtung bzw. die Unterbindung 

der Salzausblühungen keine Gewähr übernommen werden. 
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Anstrichaufbau 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verarbeitungshinweise 

 Zur Vermeidung von Ansätzen nass-in-nass in einem Zug 

beschichten.  

 Nicht auf waagerechten Flächen mit Wasserbelastung ein-

setzen.  

 Bei dunklen Farbtönen kann eine mechanische Beanspru-

chung zu hellen Streifen (Schreibeffekt) führen. Dieses ist 

eine produktspezifische Eigenschaft aller matten Fassaden-

farben. 

 Abzeichnungen von Ausbesserungen in der Fläche hängen 

von vielen Faktoren ab und sind daher unvermeidbar (BFS-

Merkblatt 25).  

 Untere Temperaturgrenze bei der Verarbeitung und Trock-

nung +5 °C für Untergrund. 

Verbrauch 

Ca. 160 ml/m² pro Arbeitsgang auf glattem Untergrund. Auf 

rauen Flächen entsprechend mehr. Den exakten Verbrauch 

bitte mittels einer Probebeschichtung ermitteln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trocknung 

Bei +20 °C und 65 % rel. Luftfeuchte nach ca. 12 Stunden 

oberflächentrocken und überstreichbar. Durchgetrocknet und 

belastbar nach ca. 3 Tagen. Bei niedrigerer Temperatur und 

höherer Luftfeuchte verlängern sich diese Zeiten. 

Reinigung der Werkzeuge 

Sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen. 

Lagerung 

Kühl, aber frostfrei lagern. 
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Bitte beachten 

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Bei Verschlu-

cken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Eti-

kett vorzeigen, da die Darmflora gestört werden kann. Reste 

nicht in die Kanalisation/Gewässer oder ins Erdreich gelangen 

lassen. Während der Verarbeitung und Trocknung für gründli-

che Belüftung sorgen. Essen, Trinken und Rauchen während 

des Gebrauchs des Produktes ist zu vermeiden. Bei Berüh-

rung mit den Augen oder der Haut sofort gründlich mit Wasser 

abspülen. Nicht in die Kanalisation, Gewässer oder ins Erd-

reich gelangen lassen. Reinigung der Werkzeuge sofort nach 

Gebrauch mit Wasser und Seife. Bei Schleifarbeiten Staubfilter 

P2 verwenden. Spritznebel nicht einatmen. Kombifilter A2/P2 

verwenden. Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. Bei 

dunklen Farbtönen kann eine mechanische Beanspruchung zu 

hellen Streifen (Schreibeffekt) führen. Die KRAUTOL-DRY 

MAXX vermindert diese bei allen matten Fassadenfarben pro-

duktspezifische Eigenschaft. 

 

Allergiker-Hotline 

+ 49 (0) 800/1895000 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz) 

GISCODE für Beschichtungsstoffe 

BSW30 

VOC-Gehalt 

EU-Grenzwert für den VOC-Gehalt dieses Produktes (Kat. 

A/c): 40 g/l (2010). Dieses Produkt enthält max. 20g/l VOC. 

Entsorgung 

Nur restentleertes Gebinde zum Recycling geben. Inhalt und 

Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen, regionalen, nati-

onalen und internationalen Vorschriften der Entsorgung zufüh-

ren. Flüssige Materialreste bei der Sammelstelle für Altfar-

ben/Altlacke abgeben, eingetrocknete Materialreste als Bau- 

und Abbruchabfälle oder als Siedlungsabfälle bzw. Hausmüll 

entsorgen. 

Gebindegrößen 

 2,5 L 5 L 10 L 12,5 L 

Weiß     

B1     

B3     

     

Werkstönung     

 


